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wie die ökonomische Wirkung der Preise, insbesondere 
auf die bedarfs- und qualitätsgerechte Produktion zur 
Versorgung der Volkswirtschaft und der Bevölkerung, 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt, die Erhöhung 
der Materialökonomie und die Effektivität der gesell­
schaftlichen Arbeit zu analysieren. Die Generaldirektoren 
der zentralen handelsleitenden Organe erarbeiten ent­
sprechende Analysen auf dem Gebiet der Verbraucher­
preise. Der Leiter des Amtes für Preise legt jährlich in 
Abstimmung mit dem zuständigen Industrieminister bzw. 
dem Minister für Handel und Versorgung die Schwer­
punkte für die Analysen fest.
Die Generaldirektoren sind verpflichtet, die von ihnen 
ausgearbeiteten Preisanalysen und die daraus abgeleite­
ten Schlußfolgerungen und Vorschläge dem zuständigen 
Industrieminister bzw. dem Minister für Handel und 
Versorgung sowie dem Leiter des Amtes für Preise zu 
übergeben.
In den Analysen haben die Generaldirektoren der Kom­
binate über die Ergebnisse der Organisierung einer um­
fassenden Kontrolle der Industrie- und Verbraucherpreise 
zu berichten.
Die Industrieminister und der Minister für Handel und 
Versorgung werten die Preisanalysen der Generaldirek­
toren aus und legen dem Leiter des Amtes für Preise ihre 
aus diesen Analysen abgeleiteten Schlußfolgerungen und 
Vorschläge zur Erhöhung der Wirksamkeit der Preise 
sowie eine Einschätzung der Kosten- und Preisarbeit der 
Kombinate bzw. der zentralen handelsleitenden Organe 
vor.

4. Aus den von den Kombinaten auszuarbeitenden lang­
fristigen Entwicklungskonzeptionen sind die Ziele der 
Entwicklung der Kosten und Preise für die Haupterzeug­
nisse des Kombinates abzuleiten und in einem Programm 
der Kosten- und Preisentwicklung neuer und weiterent­
wickelter Haupterzeugnisse zusammenzufassen. Diese 
Programme sind dem Industrieminister und dem Leiter 
des Amtes für Preise vorzulegen.
Diese Programme sind eine stabile Grundlage für die 
Ausarbeitung von Kosten- und Preisvorgaben bei Beginn 
der Entwicklung neuer und weiterentwickelter Erzeug­
nisse und für die langfristige Planung des Wertzuwachses 
der industriellen Warenproduktion.

V.

Weitere Festlegungen zur Leitung und Organisation 
der Preisarbeit

1. Der Minister für Außenhandel, der Minister für Ver­
kehrswesen, der Minister für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft, der Minister für Post- und Fern­
meldewesen, der Minister für Umweltschutz und Wasser­
wirtschaft und die Leiter anderer zentraler Staatsorgane 
haben die in diesem Beschluß festgelegten Aufgaben ent­
sprechend den spezifischen Bedingungen ihres Verant­
wortungsbereiches wahrzunehmen.

2. Die Bestimmungen dieses Beschlusses sind von den Gene­
raldirektoren der Kombinate für Erzeugnisse anzuwen­
den, für die den Kombinaten nach den Rechtsvorschriften 
die staatliche Funktion als Preiskoordinierungsorgan 
.(Preiskoordinierungsfunktion) übertragen worden ist. 
Diese Funktion haben sie gegenüber den Herstellerbe­
trieben, unabhängig von deren Unterstellungsverhältnis, 
wahrzunehmen.
Die Bestimmungen dieses Beschlusses gelten auch für an­
dere Organe (wie für Außenhandelsbetriebe und für die 
Hauptverwaltung Kraftverkehr), die nach den Rechtsvor­
schriften für die Aufgaben als Preiskoordinierungsorgan 
verantwortlich sind.

3. Der Leiter des Amtes für Preise, die Minister und die 
Leiter der anderen zentralen staatlichen Organe, die Vor­
sitzenden der Räte der Bezirke und die Generaldirekto­
ren der Kombinate haben die Zusammenarbeit zur Wahr­
nehmung ihrer Verantwortung bei der Verwirklichung 
dieses Beschlusses so zu gestalten, daß die staatliche 
Preisdisziplin gesichert wird und gleichzeitig eine weitere 
Qualifizierung und Rationalisierung der Preisarbeit in 
den Kombinaten und Betrieben erfolgt. Insbesondere ha­
ben der Leiter des Amtes für Preise, die Industriemini­
ster, der Minister für Handel und Versorgung sowie der 
Minister für Außenhandel im gegenseitigen Einverneh­
men unter Mitwirkung der Generaldirektoren der Kom­
binate, der zentralen handelsleitenden Organe und der 
Außenhandelsbetriebe Festlegungen über die zweckmä­
ßigste Organisation und rationellste Gestaltung der Bil­
dung der Industrie- und Verbraucherpreise zu treffen. 
Auf der Grundlage dieser Festlegungen sind von den 
Generaldirektoren der angeführten Organe und den Lei­
tern der Außenstellen des Amtes für Preise Vereinbarun­
gen über ihr Zusammenwirken, insbesondere bei der 
Festsetzung der Industrie- und Verbraucherpreise, zu 
treffen.

4. Die Leiter der Abteilungen Preise der Kombinate kon­
trollieren die Durchsetzung der Beschlüsse und Rechts­
vorschriften auf dem Gebiet der Preise für den in Rechts­
vorschriften festgelegten Verantwortungsbereich. Ihre 
Aufgaben, Rechte und Pflichten, insbesondere in ihrer 
Eigenschaft als staatlicher Kontrolleur, werden gesondert 
festgelegt.

VI.

Schlußbestimmungen

1. Dieser Beschluß tritt mit seiner ’Veröffentlichung in 
Kraft.

2. Für die konsequente Verwirklichung dieses Beschlusses 
ist der Leiter des Amtes für Preise verantwortlich. Er 
trifft die dazu notwendigen Festlegungen in Abstimmung 
mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission, 
dem Minister der Finanzen und den Leitern der anderen 
zentralen staatlichen Organe, insbesondere den Industrie­
ministem, dem Minister für Handel und Versorgung und 
dem Minister für Außenhandel, sowie den Vorsitzenden 
der Räte der Bezirke unter Mitwirkung der General­
direktoren der Kombinate.

Berlin, den 14. Februar 1980
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Anlage 1
zu vorstehendem Beschluß

Bildung der Industriepreise für Zulieferungen

1. Die Industrieminister können für Zulieferungen, die im 
eigenen Verantwortungsbereich verbleiben, und die Ge­
neraldirektoren der Kombinate für Zulieferungen zwi­
schen den Kombinatsbetrieben Preisvorgaben und Indu-


